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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften ge- 
mäß Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen 
der Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung zusätz- 
licher Bedingungen, denen eingeführter Wein zum unmit- 
telbaren menschlichen Verbrauch entsprechen muß. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 2. Juli 1971 
dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemein- 
schaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Budidruckerei R. Madel, 5307 Waditberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Festsetzung zusätzlicher Bedingungen, denen eingeführter 
Wein zum unmittelbaren menschlichen Verbrauch entsprechen muß 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 
gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 816/70 
des Rates vom 28. April 1970 zur Festlegung er- 
gänzender Vorschriften für die gemeinsame Markt- 
organisation für Wein^), zuletzt geändert durch die 
Verordnung (EWG) Nr. 2612/70“), insbesondere auf 
Artikel 28 Absatz 1 Buchstabe b), 
auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 28 Absatz 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 816/70 sieht vor, daß eingeführter Wein - mit 
Ausnahme von Likörwein und Schaumwein - ab 
1. September 1971 nur dann zum unmittelbaren 
menschlichen Verbrauch abgegeben werden darf, 
wenn er den noch festzulegenden Bedingungen ent- 
spricht. 

Es empfiehlt sich, für bestimmte Bestandteile des 
Gingeführten Weins einem den in den Mitgliedstaa- 
ten für die betreffenden Erzeugnisse geltenden Be- 
stimmungen entsprechenden Mindest- und Höchst- 
gehalt festzusetzen. 

Zur Kontrolle der Durchführung der Gemein- 
schaftsbestimmungen ist es notwendig, daß der ein- 
geführte Wein bei der Einfuhr von einem Analyse- 
blatt begleitet wird, mit dessen Hilfe er bestimmt i 
und dadurch sein Verkehr innerhalb der Gemein- ! 
Schaft erleichtert werden kann. Zu diesem Zweck 
muß dieses Analyseblatt die Einzelheiten über die 
wichtigsten Bestandteile des Weins enthalten - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. In die Gemeinschaft eingeführter und zum un- 
mittelbaren menschlichen Verbrauch bestimmter 
Wein muß von einem Analyseblatt begleitet wer- 
den, das ein von dem ausführenden Drittland aner- 
kanntes offizielles Laboratorium ausgestellt hat. 

2. Eingeführter Flaschenwein ist, wenn er je Emp- 
fänger eine Menge von zwanzig Litern nicht über- 
schreitet, von den Bestimmungen des Absatzes 1 
ausgenommen. 

Artikel 2 

1. Die auf dem in Artikel 1 genannten Blatt ange- 
gebenen Analyseergebnisse betreffen folgende Fak- 
toren: 


, a) Dichte, 

i b) Gesamtalkoholgehalt in Grad je Hektoliter, 

! c) vorhandener Alkoholgehalt in Grad je Hekto- 
! liter, 

d) Gesamttrockensubstanz in Gramm je Liter, 

e) Gesamtsäuregehalt in Milli-Äquivalent, 

f) Gehalt an flüchtiger Säure in Milli-Äquivalent, 

: g) Zitronensäure in Gramm je Liter, 

I h) Gesamtschwefeldioxydgehalt in Milligramm je 
' Liter, 

1) Vorhandene Hybriden (durch Chromatographie), 

. j) Kohlensäure in Schaumwein und Perlwein. 

I 2. Für den als Qualitätswein eingeführten Wein 
enthält das Analyseblatt außerdem Angaben über 

a) Aschegehalt, 

b) Alkalinität der Asche. 

Artikel 3 

1. In die Gemeinschaft eingeführter Wein kann nur 
dann zum unmittelbaren menschlichen Verbrauch 

I abgegeben werden, wenn er den Bestimmungen des 
' Artikels 28 Absatz 1 Buchstabe a) der Verordnung 
(EWG) Nr. 816/70 entspricht und wenn 

a) der Gehalt an flüchtiger Säure unter 19 Milli- 
Äquivalent je Liter liegt, 

b) der Gesamtschwefeldioxydgehalt unter 250 mg 
je Liter für Rotwein und unter 350 mg je Liter 
für Weißwein liegt, 

c) die Kohlensäure einen Überdruck 

aa) von mindestens 1 und 2,5 Atmosphären bei 
Perlwein 

bb) von mindestens 3 Atmosphären bei Schaum- 
wein aufweist. 

2. Bis zum Erlaß gemeinschaftlicher Bestimmungen 
auf diesem Gebiet können die Mitgliedstaaten, de- 
ren nationale Bestimmungen niedrigere oder höhere 
Gehalte vorsehen, als sie in Absatz 1 unter a) und 
b) angegeben sind, dieselben bis zum 31. August 
1972 beizubehalten. 

Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 99 
vom 5. Mai 1970, Seite 1 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 281 
vom 27. Dezember 1970, Seite 6 


Brüssel, den 1. Juli 1971 

Für die Kommission 
Der Präsident 

(gez.) Franco M. MALFATTI 
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Begründung 


Die Verordnung (EWG) Nr. 816/70 vom 28. April 
1970 7111 Festlegung ergänzender Vorschriften für 
die gemeinsame Marktorganisation für Wein sieht 
in Artikel 28 vor, daß ab 1. September 1971 einge- 
führter Wein zum unmittelbaren menschlichen Ver- 
brauch - mit Ausnahme von Likörwein und Schaum- 
wein - außer den ursprünglich vorgesehenen Bedin- 
gungen (vorhandener Alkoholgehalt und Gesamt- 
säuregehalt) noch zusätzlichen Bedingungen, die 
vom Rat zu erlassen sind, entsprechen muß. 

Damit der Wein bestimmt und dadurch sein Waren- 
verkehr innerhalb der Gemeinschaft erleichtert wer- 
den kann, wird in dem beigefügten Vorschlag für 
eine Verordnung des Rates einmal vorgesehen, daß 
eingeführter Wein von einem Analyseblatt be- 
gleitet wird, das die Einzelheiten über seine wich- 
tigsten Bestandteile enthält, und zum anderen, daß 
für einige Bestandteile entsprechend den in den 
Mitgliedstaaten für das betreffende Erzeugnis gel- 
tenden Bestimmungen ein Mindest- und Höchstge- 
halt festgesetzt wird. 
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